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Mir Recht hat man bisher die Klage ge -

führt : dals ſo wenig von den militairiſchen

Operationen des gegenwärtigen , ganz En -

ropa intereſſirenden , Krieges bekannt ge⸗

macht worden ſey . Wirklich iſt auch dar -

über , auller dem Magazin der neueſten

Kriegsbegebenheiten , und auſſer der [ chönen

und genauen Karte der Belagerung von

Maynz , die der preuſſiſche Ingenieur -Lieu-
tenant Humbert aufgenommen und her -

ausgegeben hat , wenig brauchbares erſchie -

nen ; denn die von einem verdienſtvollen ,
und in der Kriegskunſt ſehr erfahrnen Offi⸗

A2 cier



cier angekündigte Uberlicht der am

Ober - Rhein , im Elfafs und in der

Pfalz im lahr1793 geführten

Kriegs - Operationen „ Wwelche in der

Hellwingſchen Buchhandlung herauskom -

men ſoll , wird von jedem Liebhaber mit

groſser Begierde noch erwartet . Ich ſchmeich -

le mir alſo dem Publicum einen wirklichen

Dienſt zu leiſten , wenn ich demſelben eine

Kurze Uberſicht von den Kriegsbegebenhei -

ten am Nieder - Rhein , und vorzüglich von

dem Ubergang über den Rhein , mit

welchem der diesjährige Feldzug der Fian -

zoſen gegen die Kaiſerlichen eröffnet wor⸗

den iſt , vorlege .

Uuſtreitig gehört dieler Ubergang zu den

wichtigſten , und für den Kenner intereſlan -

teſten Begebenheiten der neuern Kriegsge -

Ichichte . Und ſo groſs die Vorbereitungen

dazu waren , eben ſo wichtig ſind auch die

Folgen davon gewelen . Er iſt ferner für je -

den Liebhaber der Kriegswiſſenſchaft äuſserſt

lehrreich , weil ähnliche Operationen ſelten

Vvorkommen Und vielleicht haben die An⸗

malen des Kriegs noch bis jetzt keiuen [ ol -

chen Ubergang über einen groſsen Strom

Aufzuweiſen ; Wozu nämlich ſo weitläuktige ,

lehr

mö
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ſehr gut durchdachte Anſtalten getroffen Wa⸗

ren , ) der eines Theils in der Nähe eines in

der Kriegskunſt wohl erfahrnen , und alles ,

was ihm zu Gebote ſtand , zur Anwendung

bringenden Feindes , beym bergiſchen Orte

Eichelkamp , und andern T heils in deſſen

Angeſicht , aus der Erfbach , über Düſſeldorf ,

ausgeführt wurde .

Dieſer Ubergang, der in militärifchen und

politifchen Hinfichiten von ſo grolsem Inte -

reſſe iſt , muls daher wohl ganz nothweiidig

ein Studium jedes Kenners , jedes Liebha -

bers von den Kriegswiſſenſchaften , und ich

möchte ſagen , jedes aufgeklärten Menſchen

werden ; ich theile daher denſelben darzu die

Grundlage , welche das Reſultat meiner Ar -

beit enthält , mit . Ob ich hierzu im Stande

bin , dies inag der Leſer aus folgender Nach-
richt entſcheiden .

A 3 We⸗

) Die Batterien find von einem ſehr talentvollen

und erfahrnen Officier , von dem Chef de Brigade

da Genie Lagaſti ne aufgeführet worden , dem

der General Jourdan in ſeinem Rapport Ge⸗

rechtigkeit Wiederfahren lälst . ( Siehe Caxette

de Leyde d. 22. Sept . )
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Wenig Tage nach dem Einrücken der

Franzoſen in Düſſeldorf , erhielt ich von Sr .

Excellenz , dem dirigirenden Miniſter Frey -

herrn von Hompeſch , auf Requiſition des

Herrn Kleber , commandirenden Generals

vom linken Flügel der Sambre - und Maas - Ar -

mee , den Befehl : von den Werken , die am

rechten und linken ftheinufer vor dem Uber -

gange errichtet waren , den Plan aufzuneh -

men . Dies habe ich gethan , weil ich mich

den Befehlen meines Chelfs nicht entziehen

konnte .

So gerne ich nun auch nach dem nämli -

chen groſsen Malsſtabe , nach welchem ich

die Aufnahme verrichten mulste , einige Blät⸗

ter hätte ſtechen laſlen , ſo konnte ich ſolche

doch nicht vor acht Monaten liefern . Um

aber mit dieſen Nachrichten aufzutreten , da

die Begebenheit noch im friſchen Andenken

iſt , habé ich das Ganze mit der gröſsten Ge -

nauigkeit auf meiner topographiſch - militäri -

ſchen Karte des Herzogthums Berg in 4 groſ -
len Blättern , jedes von 2 Fuſs ff Zoll Länge ,

under Fufs 10 Zoll Höhe , nach einem Maaſs -

ſtahe von 500 rheinländiſchen Ruthen auf

den Decimalzoll ; und auf einer Fortfetzung ,
die den Rhein höher hinauf bis Linz über

Bonn

50¹
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Bonn darſtellt , geszeichnet . Auf dieſe Kar -

ten , die mit dieſem Memoire bis May 1796

vier Laubthaler , nachher aber fünfe koſten ,

bezicht ſich folgende Uberſicht der

Kriegs Operationen am Nieder -

Rhein , vom October 1794 bis Octo -

ber 1795

Nachdem die kaiſerlich - königliche Ar .

meèe , unter dem Befehl des Feldzeugmeiſters

Grafen von Clair fayt die Stellung an der

Ruhr , im Herzogthum Jülich , am 2. October

1794 verlallen hatte , gieng ſie am 3. und 4ten

über zwey unter Mihlheim fehr vortheilhaft

aufgeſchlagenen militäriſchen Brücken “ ) über
den Rhein . Den Ubergang deckte eine grofse,
jenſeits angelegte , Brückenverſchanzung , und

die beyden Batterien Nro . 41 und 42 , wel⸗

che dieſſeits auf dem hohen Ufer , unter

Mühlheim , lagen . Einige Corps pafſirten

den Rhein bey Bonn , Cöln und Dülleldorf

mit Gierbrücken und Fähren . lene zwey

Brücken unter Mühlheim wurden , nachdem

A 4 die

Ysie find auf dem Blatt , Worauf Cöln liegt , mit

zwey golben Linien bey A bemerkt⸗
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die Truppen das dieſleitige Ufer erreicht hat -

ten , in der beſten Orckuring aufgenommen .

Die K. k . Armee beſetzte jetzt das Rhein -

Ufer bis zur KRuhrmündung , unter Duis “

burg .

Jedermann glaubte nun , dieſſeits würde ,

den Winter durch , nichts zu befüürchten ſeyn ;
da insbeſondere die franzöſiſche Armeèe ſicli

gegen Holland zog ; aber Düſleldorf wurde

ſchon am 6. October von dem Feinde mit Gra -

naten und Kanonenkugeln beſchoſlen . Dieſe

ſchreckliche Scene , von der ich Augenzeuge
gewelen bin , begann um 10 Uhir des Abends ;
dlie vier Stücke , aus welchen gefeuert wurde ,
ſtanden nahe am Ufer , ohne eine Bruſtwehr vor

ſich zu haben . An dieſem Tage waren nehm⸗

lich um 9 Uhr Morgens von der Düſſeldorfer

Citadelle aus , aul das cöllniſche Zollhaus , in

wWelchem ein feindliches Piquet ſtand , einige
Kanonenſchüſſe geſchehen . Dieſes war das

Signal , wodurch ſich die Franzoſen aufgefor -
dert fanden , feindlich gegen Düſleldorf zu

agiren ; ganz unverſehens ßeng alſo , wie er -

wähnt , Abends 10 Uhr das Bombardement
mit Heftigkeit an . Um Mitternacht ſtand das
Schloſs , der Marſtall , und verſchiedene bür -

gerli -
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gerliche Häu ler in Flarammen ; jotkt erli hötte
das Belchielsen auf . So büfsten alſo Düſlel “

dorfs Bewohlier , ohnè ihr Verlchulden , deni

Fleils ganzer Jahre in einer einzigen Nacht

ein , und die Stadt verlor hre Zierde . Was

davon abgebrannt iſt , habè ich auf meiner

bergilchen Karte rotli illuminiren laſlen .

Da dieles Bombardement ſo ganz unerwar -

tet war , lo veranlalste die Beſtürzung ſolche

raſche Entlchlüſſe , welche das Ubel noch ſehr

vergrölserten .

Von dieſem für Düſleldorf ſo unglückli⸗
chen Tage an , bis zum Julius 1705⁵ ereignete
ſick in dieſen Gegenden , in Hinſicht deès Krié -

ges , nichts merkwürdiges . An beyden Ufern
wurden zwar Batterien aufgeführt , welche
aber keinen Ul bergang vermuthen lieſsen . 80
hatten z. B. die Franzoſen am 12. October
die Redouten Nro . 3. I. II . III . IV . ) V. und

II . bey dem Dorfe Heerd , Düſſeldorf gegen -
über , errichtet , um hier einem Ubergange
der Kaiſerlichen zu begegneu . Und faſt alle

A 5 Bat -

) Dieſe iſt von der Uberſe hwemmung ruinirt
worden , und nicht Wieder Rerselele
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Batterien an beyden Ufern , von Linz pis

Heerd , wurden in dieſem Monat , und nur

wenige in dem folgenden aufgeführt .

Im Julius dieſes JIahres fiengen die Fran -

zoſen aber an , die Batterien von Gellep bis

unter Friemersheim zu errichten . Die Kai⸗

ſerlichen chaten dieſſeits von Buckum bis An -

gerort ein Gleiches . Düſſeldorf gegen über

kührten die Franaoſen drey Batterien , Nro . 4

5 und 6 auk , und verbanden ſie , ſo wie jene

bey Urdingen , mit Laufgräben . Eine gleiche

Vorſicht übten die Kaiferlichen ohnweit Mün⸗ -

delheim , bey Ehingen und Angerort aus .

Diele errichteten noch eine zweite Linie ,

welche àus Redouten beſtand „ die bey Bu -

ckum anfiengen , vor Sarem und . Ehingen

Gtuirt Waren , und an die Angerbach , der

vermeintlichen Demarcationslinie ,

ſich anſchloſſen . “ ) Man ſieht allo , dalſs , ſo

äul⸗

Da mir das Detail über die Demarcatiouslinie

nicht bekannt iſt , ſo kann ich nur die ver -

meintliche Demarcation slinie ſagen ,

Weil damahls die Angerbach dafür im Publicum

gehalten wurde , ohngeachtet der bergiſche Ort

Eichelkamp , wo ein Preulsiſcher und kein kai⸗

ler⸗
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äulserſt günſtig auch die verſchiedenen Ser -

pentinen des Rheins für die Franzoſen zum

Ubergange waren , die Kaiſerlichen doch alles

auklboten , um mit der wirklich Kleinen Ar⸗

mee , welche , von der Wipper bis zum Duis -

burger Walde , aus 15000 Mann beſtehen

mochte und die von dem Feldmarſchall - Lieu -
tenant Graf Erbach befehligt wurde , den

Ubergang zu verhindern . Dieſen Zweck zu

erreichen , wurden im Iulius drey Lager er -

richtet , das eine auf den Höhen zwiſchen

Ehingen und Sarem ; das zweyte und grölste
zwiſchen Kalkum und Angermund ; das dritte

und kleinſte bey dem Haule Hamm über Dül⸗

leldorf . “) Auch das Corps unter dem Prin -

2en Friedrich von Würtemberg bezog einige

Läger , 2. B. eins bey Hangelahr , Bonn ge -

gen über . Dagegen war die Franzöſiſche In -

fanterie der Diviſion von General le Feure ,

zwiſchen den Dörfern Friemersheim und Em -

merick , ſo wie einige Compagnien Grenadiere

von

ſerlicher Poſten ftand , jenſeits diefer Angerbach

Iiegt .

) Dieſe Lagerplätze , ſo wie die der Franzo -

ſen , find auk meiner bergiſchen Karte ango⸗
deutet .
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von diéſer Diviſion zwiſchen dem Wehrthof

und Friemersheim , in Erdhütten , gelagert .

Die Cavallerie campirte zwiſchen Burkum

und Friemershéim . Ein zweytes groſses La -

ger ſtand zwiſchen Urdingen , Linn und Cal -

denhauſen ; dann war ein kleines bey Gellep ,

und ein grolfses béey Heerd , rechts und links

der Windmühle , errichtet . Auch bey Grimm -

linghaufen , Dormagen und bey Cöln ſtanden

ſtehende Lager .

Um franzöſiſcher Seits eine falſche Attaque

beym Ubergange in der Gegend von Urdin⸗

gen 2u machen , mulsten ſie die Inſel unter

Urdingen , die Bodberger Dräpp genannt , im

Belitz haben und verſchanzen . Sie beſetzten

daher dieſe Inſel am 19. Auguſt , indem der

Genèral Jacopin ein Corps Fulsjager auf lie

Hinüber führte . Kaiſerlicher Seits konnte ſie

füglich nicht behauptet werden , weil ſie von

den auf dem hohen Ufer aufgeführten feind -

lichen Batterien , eben ſo wie das flache Ter -

rain , zwilchen dem Dammhauſe und dem

Grind , beſttichen wurde . Auf dieſer Inſel

errichteten die Franzoſen drey Batterien zu

ſiebenzehn Stücken , und ſo viele Traverſen ,

dals ſie aus den kaiſerlichen Batterien Nro . 17 ,

18 , 19 , 20 , 21 , und 22 nicht mit Granaten

Konn -



＋2
10

konnte beworfen werden . Zur ſichern Com -

munication mit ihr warfen ſie den bedeckten

Weg 10b , der am Friemersheimer Damm an -

fängt , und am Ufer endigt , auf .
14

Nachdem ich eine allgemeine Uberſicht

von den Werken und Stellungen dieſs - und ,

jenſeits des Rheins gegeben habe ; Io theile

ich hier ein tabellariſches Verzeichniſs der an

beyden Rlleinuferh aufgeführten Verſchan -

zungen mit , und beſchreibe dann diejenigen ,

welche zur Attaque beym Ubergange beſtimmt

gewelen zu ſeyn ſchienen , näher .

Verzeich -
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Ver

derjenigen Verſchanzungen , welche

an beyden Rlieinufern , von

* Von Nro . 1 bis 9 ündet man die Werke auf

gen ſind auf der Coöllner und Düſſeldorfer

aufgeführt

8 8 Am rechtſeitigen Ufer *33
8 5 2˙
8S Ort bey dem die Batterien in der 8

53 Nähe liegen . 35
5

—

Nro .

1Beym Linzer - Thor 4
2 Unter Erpel 4
3 Unter Unkel 4
4An der Breithach 4

90 Ober - · 4
6 Honnef

8 Ober - Königswinter
9Unter - 5 6

10 An der Kirche von Ober - Caſſel 3
5 58 der alten Windmühle lr
12Unter 1 9
13 3n⁰

140f Gegen dem Dorfe Beuel 33
15f 4 *
16/An der Sieg - Mündung 127

XVIIAuf der Inlel Pfaffenmütz ＋4

„ Waren ſchon demolirt , als ich zwölf Tage

üüiinmmer

der
dec
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z2 eichniſs

vom October 1794 bis September 1795

Linz bis 2zum Eichelcamp
wWorden .

Am linkleitigen Uker

StückeOrt bey dem die Batterien in der
Nähe liegen .

Nummer
auf

der

Karte
Anzahl

der

2 —

SSCK2
An der Kripp
Ober Remagen
Bey dem Unkelſteig
An der Chauſſee
Am Wehrt
Rolands Wehrt
Dem alten
Windmühlen - Thurm

gegenüber

100Ober Bonn
11In der Nähe
12von Grafen -

13 Rheindorf , der

14Sieg - Mündung
15 gegen über
461

ονοοοοιαε
σ
D

der Fortſetzung von der bergiſchen Karte ; die übri -
Section dieſer Karte angegeben .

nach dem Uebergange die Poſition aufnahm .
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Jummer
auf

der

Karte

2 5 8

D9

ο

ο

Oοο

ο

OODOOUnee

Am rechtſeitigen Ufer
2
3 —Ort bey dem die Batterien in derf

Nähe liegen 8

0 Bey dem 4
HDorfé 4 *
Mondorf Au

auf dem
72—

Rheiter Wehrt 123Uönter Rheit
ůZwilchen den
33Dörfern Rheit und Nieder -

Caſlel
Bey Nieder - Caſſel 13. „

80 5 Schneppenhoff 4
unter
Im Zündorfer Damm 4

Bey der Portzer Windmühle 45
Unter dem

3
Dorfe Portz
In Enſen

8 *
Gegen Poll 134
Oher dem Orte A
Deutz
Gegen dem Kloſter 21
In der Mauer des 3K

Kloſter Gartens ——0
̃ Uber der Stadt 3*

unter Mühlheim 4
0 4αα

Batterien über Bank ( Batterias en barbette . )

Der

—

—



StiicKA
cler

27 Zwiſchen den

28 Dörfern Weiſs - und

29 Rothenkirchen , um

zofdie Serpentine
31 zu decken

32
33 Unter Rothenkirchen

34

36 Bey der Cöllner Landbrücke

3 Zwiſchen Cöln

38 und dem Dorke Niehl ;

39ſals Defenſions -

40 Werke in der

41 nachtheiligen Stromkrümmung
42 Ober Merkenich

D

ε

Omee

Am linkleitigen Ufer
8 . 4
8 2
2 8 7
83Ort bey dem die Batterien in der 8

2 Nähe liegen 2
5

Nro .

17 . 5 5
18 Beym Dorfe Uddig 3

10 Bey der Windmühle 3
20lvon Widdig 4
21 6

22 Bey Urfel 2

23
ber .

*3 3 Nieder - Weſslingen

XXVVZwiſchen Suerd und Godorf
26 UnterSuerd
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Battoris d Barbstte .

Am rechtſeitigen Ufer 8—

8 3 Ort bey dem die Batterien in der 8

2 8 Nähe liegen
5 8

8

Nro .
43; lhey Stammheim 1314

435 [ Ober Wisdorf A *

44 [ Am Ende von Hettdorf 3

45 [ Unter Monnheim *

46 Am Ausleger A

47 Unter Volmerswehrt 3

48 3

49 4

50 Auf dem Hammerdamm 2

51 [ Am untern Ende dieſes Dammes ) 5

52 Bey der Schneidemühle 2

5 ; Unter der Feſtung 3

54 Unter Golzheim 1

55 Unter Lichtenberg

56 lOber Kaiſerswehrt 5

228

( Bey dieſer Batterie landeten die Franzoſen ,
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Am linkſeitigen Ufer

Ort bey dem die Batterien in der
Nähe liegen .

Anzahl
der

StückeNummer
§Hauf

der

Karte

2 8

43 Zwilchen Merkenich

44ſund dem Caſſeler Berg
4j Ober Tangetu
46 Unter *

47Bey Zons

48 . Im Zonſer Damm

49 Unter Stürzelberg
500Uber Grimlinghauſen
52lUnter dem Kuks

53auf dn an dem Erf . Fluſs

Oο

Æ

4
Drey kleine Fleſchen a bc ge -

gen Kaiſerswehrt 113
IKE

tantolen, B 2

als ſie aus der Erf über den Rkein mit Nachen fuhren ,
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* 31 .

S 5J Vertheidigungs - Werke ) ＋
3 4 3

— ιε˖
958 2

2 Am rechtſeitigen Ufer 3

Nro ,
Batterien vor Buckum 4

z3 Neue Inſel - Redoute 83
4 Eine Fleſchè 4

33 40 — 4
6 drey Rheinheimer Batterienf 8

7 4α
8Ein Retranchement 3
91Batterie , ſollte im Damm einge⸗

Ichnitten werden 3
11Sollte im Damm eingeſchn . werd . ] 4

2Im Damm ein⸗ 4
1; Jgeſchnitten 2
14 [ Groſse Dammbatterie 9
15˙ 8
16 ) Die Batterien des alten Rheins 7
1714 3
18Batterie auf dem Grind 5

Batterie von Mündelheim 5

8
210Maskirte Batterie 7
22 Berg -Batterie 6
23 ] Ufer - Batterie 3
24 [ Ehinger - Batterie 5
25 Unter Ehingen
260Ziegelofen - Batterie 6
27Eichbaum - Batterie 8

erſte Linie — 125

) Woꝛu das Werk Nro . 51 gerechnet werden kann .
Nicht vollendete Werke .
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— —̟

— 8

E 9 . 5 Werke zum Ubergang , oder z2ur —

— 5 15 Attaque beſtimmt . 7 2
E 3 32

2 2 . R Am linkleitigen Ufer

Nro .
116 8 2 *

1 2Gegen dem Dorfe Heerd

4
4 Batterie der Citadelle 8
5Schloſs - Batterie 96 6 Feſtungs - Batteèrie 10

¹ Von Gellepn bis Angerort
5 10Gellepper Batterie 15

2 Jäger Battèrie 5
e 3 Batterie vof EBinn 4

Ate 4 Deich - Batterie 6
4 5Rhein - Batterie 3
K 6 Garten - Batterie 4
9 Thurm - Batterie 5
8 8 Ratterie von Urdingen 14

9Ulnbaum - Batterie 13
3 10Bodberger Batterie 1L
5 11IInſel - Batterie 18

5 12 Wehrt - Batteèrie 4
4 13Friemersheimer Batterie 9
1 14 Batterie von Angerort 9
0 1Die drey Batterien 8

63 2ſaut der Bod - 4

5 3überger - Inſel . 5
Aktt

0
9

——— — — — —-—
7 169

yerdenkann.
B 3z
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Nummer
auf

der

KarteVertheidigungswerke der Kaiſerl .

Am rechtſeitigen Ufer

Anzahl
der

Stücke

2

VI

II
III
IV

VIII
IX

XII
XIII
XIV

XV
XVI

XVII

XII

Zweyte veſchanzte Linie der Kai -
lerlichen ,
und Angerort .

In der Ebene vor Mündelheim
Grole Redoute bey

Buckum

bey Sarem
in der Ebene

Redoute auf der Höhe

vor Ehingen

Redouten auf
ſanfte Anhöhen
zwiſchen der Land -
wehre bey Ehingen
und
der Angerbach

Zweyte Linie

Erſte Linie
—

zwiſchen Buckum

οοο

Dn˙˙ι

⁷

48

125



ZalI
Haer

Stlicl

22

2E＋⏑

2

ꝙ
„22
2
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2³

Vertheidigungswerke der Franzo - f “

8 5 len , in der Gegend von Heerd 4 -
8 und bey Düſleldorf 2
88 87
2 2 8

2. 3
Am linkſeitigen Ufer —

Nro . Ubertrag von Seite 19 285

3 8
I 5 *

II 4

III 5
IVVom hohen Waſſer zerſtört

307

Die Werkte zwiſchen Buckum und der

Angerbach ſollten alſo erbaut werden zu Ein

hundert drey und ſiebenzig Feuerſchlünde .

Hierzu kommen nun die auf den Seiten 14 16

und 18 nachgewieſenen Batterien , welche 228

Stücke faſfen konnten . Mithin waren die

Werke der Kaiſerlichen , ohne die Feſtung
Düſſeldorf in Anſchlag zu bringen , von Linz

bis Angerort auf 401 Stück eingerichtet .

Die Werke der Franzoſen , welche zur

Vertheidigung dienen konnten , waren zu drey

hundert und ſieben , und die Werke zum An -·
Sriff auf 169 Stücke gebaut ; mithin konnten

B 4 dlie

mà BHarbette .
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die ſämmtlichen Verſchanzüngen der Frän⸗

zoſen 476 Feuerſchlünde faſlen , wenn die -

jenigen , welche ſie auf den Wällen der Städte
Cöln und Bonn pflanzen konnten , nicht mit⸗

gerechnet werden .

Da die Werke der Feſtung Düſſeldorf ge -
gen über , und diejenigen oberhalb und un -
ter Urdingen zum Angriff beſtimmt waren , ſo
wird eine nähere Beſchreibung davon zweck⸗

mälsig ſeyu . Eben ſo unterrichtend iſt das
Detail über die Batterien und Retranche -

ments , welche dieſlſeits angelegt waren , um
den Ubergang zu behindern . Da dieſe aber
eine Folge von jenen ſind , ſo mache ich mit

denjenigen feindlicben Batterien , welche
Düſſeldorf gegen über liegen , und mit jenen
bey Urdingen ; den Anfang ,

Batterien der Feſtung Düſſeldorf

gegenüber . Nro . 4.

Will ich Batterie der Citadelle ( Balteri -
4 % la Citadelle ) benennen ; ſie hat acht Schar -

ten , aus der obern “ ) konnte das Glacis be -

ſtrichen werden ; die fünf folgenden waren

auf

) Die Beziehung auf obere und untere Scharten
richtet ſich nach dem Laufe des Rheins .
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aul die Feſtungswerke gerichtet ; von der 5ten

aus , beſtrich eine Kanone die Hafen - Mün⸗

dung ; die achte hatte ihre Direction auf das

Schloſs . Nur allein von dieſer Batterie iſt

aus zwey Stücken auf Düllſeldorf gefeuert

worden ; wahrſcheinlich um dié Capitulation
zu beſchleunigen . Sie iſt von der Citadelle

1680 Fuls entfernt ,

*
.

Kann Schloſs - Batterie heiſsen , ( Batte -

rie duu Chatean ) , weil die Direction von ſieben

Scharten auf das Schloſs geht ; die zwey un -

tern ſind aber auf die Baſtion , wovon ſie 2285

Fuſs entfernt iſt , gerichtet .

Nro . 6.

Alle zehn Scharten der Feſtungs - Batterie ,

( Balterie de la Jortereſe, ) gehen auf die

Feéſtungswerke , von denen ſie 2400 Fuls ent -

kernt liegt . Ubrigens ſind dieſe drey Batte -

rien , in denen ſieben und zwanzig Feuer -

[ chlünde ſtanden , welche Düſſeldorf , bey

der Nähe , in einem Tage zum Steinhaufen

kätten verwandeln können , mit einem be⸗

deckten Wege , der aber noch nicht ganz vol -

lendet worden war , verbunden . Zur unge

B 5 hin⸗
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hinderten Communication mit Ober - Caſſel

geht von Nro . 5. ein Laufgraben dahin ; ein

zweyter ſollte von dieſem Dorfe nach Nro . 6.

aufgeworfen werden .

Werke in der Gegend von Uerdingen
aur Attaque beſtimmt .

Als ich dieſe aufnahm , fand ich deren Be -

nennung , auſſer die von Nro . 12 . , auf hölzerne

Tafeln geſchrieben ; da ſie nun dem Locale

angemellen find , fo werde ich ſie beybehalten .

NMo. 2.

Liegt nicht weit von Gellep . Sie war

Ballerie de Gellouu ( ſollte heiſsen Gellep )
Batterie von Gellep genannt , und zu 15 Feuer -

ſchlünde eingerichtet . Sie iſt mit Schanz -

Körben , 20 Schuh hoch , über das Terrain

aufgeführt . Die Scharten haben folgende

Kichtung : Die zwey obern gehen auf die kai -

ſerliche Batterie Nro . 5. bey Rheinheim ; die

vier folgende auf Nro . 6 ; die ſiebende hat die

Direction links der groſsen Redoute Nro , IV ;

aus der achten , neunten und zehnten kann

das Terrain zwiſchen dieſer groſsen Redoute

und dem Dorfe Mündelheim beſtrichen wer⸗

den ; die eilfte , zwölfte und dreyzehnte

Schar·
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Scharte bieten Gelegenheit dar , Mündelheim

zu beſchieſsen ; aus den beyden letztern Stü -

cken muls über Bank ( en Barbette ) gefeuert
werden .

Aus dem f. z. 4. 5. 6. und roten Stück

war nur beym Ubergange gefeuert worden .

Von dieſer Batterie laufen zwey bedeckte

Wege ; der eine dient zur Communication mit

Gellep und der andere verband dies Werk mit

Nro . 2. oder mit der Batterie der Jläger

( Batterie de Chaſſcurs . ) Dieſe war zu fünf

Piecçen , beynahe eben ſo hoch als Nro . 1. , er -

baut . Die Direction der oberſten Scharte

gieng nach der gegenüber liegenden Batterie

Nro . 6 ; die zweyte auf Nro . 7 ; die zwey fol -

genden auf Mündelheim , und die fünfte auf

Nro . 9. Aus den vier oberſten wurde ge -
feuert .

Mo , 3.

Die Batterie von Linn ( Batterie de

Linn ,) falste fünf Stücke , von den die drey
obern zwiſchen Scharten auf Mündelheim , und

die zwey untern über Bank abgefeuert wur⸗

den . Von dieſem Werke gehen zwey be⸗

deckte Wege über einen Wieſengrund , ſo

Wie
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wie ſie mit den feinen rothen Linien angege -
ben ſind .

Noo . 4.

Die Dei ch - Batterie , ( Balterie de la

Disue ) iſt auf 6 Stücken erbaut ; davon Wa,⸗

ren die beyden obern auf Mündelheim , die

drey folgenden auf die groſsé kaiſerl . Batterie

Nro . 14. beym Dammhauſe , und die untern

auf die Kaiſerl . Ratterie Nro . 15. gerichtet ;

Aus den vier üntern wurde beym Uibergange
gefeuert . Von dieſer Batterie geht ein be -

deckter Weg , bis zu der kKleinen Bach , von

der nicht weit ein zweyter bis zur Rhein - Bat -

terie und chis Urdingen aufgeworfen iſt . Dieſe

bedeckten Wege erhielten die Communica -

tion von Urdingen aus .

Nro . 5 , 6 , und 7 bey Urdingen -

Die erſtere , oder Bhein - Batterie ,

Batterie duu Bhiin, ) falste drey Stücke ; die

zweyte, ; oder Garten - Batterie ( Balteris

d Jandin ,), war zu vier Kanonen errichtet ;

und die dritte , oder Thurm - Batterie ;

( Batlterie de la Tbun, ) iſt àu fünf Piecen auf -

geworfen . Die zwölf Feuerſchlünde , welche

in dielen drey Werken ſtanden , ſpielten alle

auf
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auf die kaiſerliche Batterie Nro . 14. beym

Dammhaule .

Mo . 8.

Die Batterie von Urdin gen , ( Batte -

rie d Urdingen, ) liegt nahe am untern Ende

der Stadt ; ſie hängt mittelſt eines bedeckten

Weges oberhalb mit der Thurm - und Garten -

Batterie , und unten mit der Batterie Nro . g.

zulammen , und iſt zu 14 Piecen , von denen

die zwey obern das Rheinufer vor dem Pamm -
hauſe beſtrichen , erbauet . Die ſechs fol -

genden waren auf die kaiſerl . Batterie Nro . 14 ,

gerichtet ; die ſechs untern ſpielten anf die

kaiſerl . Batterie Nro . 15. und auf das dieſſei -

tige Terrain zwiſchen Nro . 15 und 16. Aus

allen vierzehn Stücken Wurde beym Uber -

gange gefeuert .

Nro . g.

Ulmbaum Batterie , ( Batteriée de

Orme, ) liegt zwilchen Urdingen und Bod -

berg ; ſie falst dreyzehn Stücke ; die zwey

obern waren auf die kaiſerl . Batterie Nro . 14 .

gerichtet , und die drey folgenden wurden

auf das Terrain zwiſchen dem kaiſerl . Re -

tranchement Nro . VI . und jener Damm - Bat⸗
terie Nro . 14 abgefeuert ; auk Mündelheim

ſpiel -
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lpielten die Stücke 6 , 7 und 8 , aus der 9 .
10 . und rten Scharte wurde auf Nro . 16 . ge·
feuert , und die beyden untern Kanonen be -

lchoſlen die Flanke von Nro . 17 .

No . 10 .

Die Bodberger Batterie , ( Batterie de

Bodberg, ) hängt mit der Batterie de Orme

vermittelſt einem bedeckten Wege zuſammen .

Sie faſst eilf Feuerſchlünde , wovon ſechs auk

die kaiſerl . Batterie Nro . 16. und die untern

fünf auf die Batterie Nro . 1) . [ pielten . Von

dieſem Werke gehen zwey Laufgräben zum

Schutz der Communication mit Bodberg .

Drey Batterien und viele Traverſen

auf der Bodberger - Inſel .

NMo. 1. Iſt zu acht Kanonen erbaut , die

oberſten zwey wurden über Bank abgefeuert ;
die dritte und vierte zwilchen Scharten auf

Nro . 17 ; die drey folgenden wieder über Bank ,
und die letzte auf Nro . 18. NMo. 2. falst vier

Stücke , die auf Nro . 18. [ pielten . Und N . 3.
ilt zu fünfen eingerichtet . Davon beſtrichen
die zwey obern NMo. 1 ) ; die dritte das Dorf

Mündelheim , und die untern waren auf Nro .

19 . gerichtet .
Dis
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Die ſämmtlichen bedeckten Wege , welche

auf dieſer Inſel aufgeworfen ſind , betragen

1500 Ruthen ; daran , und an den drey Batte -

rien ſollen täglich 4000 Mann , 14 Tage lang ,

gearbeitet haben .

NMo. II .

Dieſe In fel - Batterie ( Batterie de

IIle, ) iſt die gröſste und höchſte ; ſie faſst

18 Stücke , und liegt 22 Schuh über das Ter -

rain . Sie muſste wenigſtens Io hoch aufge -
kührt werden , wWeil die kaiſerl . Batterien

Nro . 22 , 23 und 24 noch höher liegen Die

Direction von der obern Scharte geht auf die

Kirche in Mündelheim , alſo auf die kaiſerli -

che Batterie Nro . 20 ; das zweyte Stück be -

ſtrich das Terrain zwiſchen Nro . 20 und 213

die Direction der acht folgenden Scharten

gieng auf Nro . 21 und 22 ; die eilfte beſtrich

die Redoute Nro . X ; die Scharten Nro . 12 ,

13 und 14 hatten ihre Direction auf Nro . 233
die r5gte auf Nro . 24 ; die 16te und 17te aut

Nro . 25 , und die letzte Scharte auf Nro . 26 .

Aus allen Scharten Ipielten beym Ubergange
Feuerſchlünde . Von dieſer Inſel - Batterie
läuft eine Tranchée zur Communication mit

der Inſel , bis nicht weit vom Rhein ; ſie deckt

zugleich
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zugleich das Terrain vor dem Bodberger
Deich ; von ühr läuft ein Zickzack bis zum

Munitionsgewölbe . Ubrigens iſt dieſe Batte -

rie von drey Reihen Schanzkörben erbaut ,
und mittelſt eines bedeckten Weges zuſammen

gehangen mit

Nro . 12 .

Dieſe Batterie hat meines Wiſſens keine

Benennung gehabt ; ich werde ſie Wehrt⸗

Batterie ( Balterie du Melirnt ) heilsen ,

Weil ſie nahe am Wehrthof liegt . Die vier

Stücke , welche ſie faſst , wurden folgender -
geſtalt abgefeuert : das obere auf Nro . 24 , das

zweéeyte auf Nro . 25 , das daitte auf Nro . 26 ;
und das vierte über Bank .

Die Friemersheimer - Batterie , ( Bat .

terie de Friemershieim ) hängt mit Nro . r2 und

14 durch einen Laufgraben zuſammen . Die

Direction der drey obern Scharten geht auf

Nro . 26 . die vier folgenden auf Nro . 25 und

die zwo untern beſtreichen einen trocknen

Graben , oder eine Vertiefung , gleich ober

dem Hauſe Angerort . Aus allen neun Stü⸗

cken wurde gefeuert . Zur Communication

nach dieſer Batterie , ſo wie nach der folgen -
den

˙—
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den Nro . 14. geht ein bedeckter Weg bis an
die Teiche vor Friemersheim .

NMo. 14 .

Iſt die letate franzõſiſche Batterie , ſie heiſt
die Batterie von Angeroort , GBatterie

Augeroort, ) und falst neun Feuerſchlünde ;
davon beſtreichen die obern ſechs , durch Schar -

ten , Nro . 27 ; der ſiebente aber das Haus An -

geroort , 0 die zwo untern wurden über
Bank abgefeuert .

30 ſind alſo die ſämmtlichen Batterien der

Franzoſen , von Gellep bis Angeroort , aufhun -

it und dreylsig Stücke eingerichtet ,
von denen hundert und vierzehn zum Zweck
der fa hen Attaque bey Urdingen , ſpielten .
Eben ſo umſtändlich , als die Batterien der
Franzolen analyſirt ſind , werde ich jetzt die
Batterien und Retranchements der Kaiſerli -

chen , welche ſie zwiſchen Buckum und An -

Seroort errichtet hatten , die aber jetzt demo -

lirt ünd , belchreiben .

Verſchanzungen der Kaiſerlichen .

Sie beſtanden aus zwey Linien , wovon die

evon Buckum längſt dem Rhein bis An -

eroort gieng ; die zweyte ſieng auch bey Bu -

C ckum
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ckum mit der groſsen Redoute Nro . 2. an ;
und lief vor Sarem nach den Anhöhen , die

zwiſchen Sarem und Ehingen ſituirt ſind , auf

denen ſie bis zum letztern Dorfe aus 2wey

grolsen und drey kleinen Redonten beſtand .

Von dieſer Höhe aus ward ſie von den Wer⸗

ken Nro . XII . XIII . XIV . XV. XVI und XVII .

gebildet , die , nach den eingeſteckten Stroh -

wiſchen zu urtheilen , mit einem bedeckten

Wege zuſammen gehangen werden ollten .

Das Fünfeck Nro . XVIII . lag in der Ebene ,

und war ein angefangenes Infanterie - Retrer -

chement .

Erſte Linie der Kaiſerlichen .

Die erſte verſchanzte Linie der Kaiſerli -

chen begann mit der Batterie von Buckum

Noo . I . “ ) Sie war auf einen ovalen Sandhi -

gel ſituirt , und zu vier Stücken aufgeworfen ,
wovon das obere die 8Spey beſtreichen

konnte ; die Direction der drey folgenden
Schar -

* ) Ich habe bey der Aufnahme einige Tage nach
dem Uebergange , die Tafeln nicht mehr gefun -
den , auł denen die Nahmen der Batterien bezeich -
net gewelen ſeyn mögen ; daher gebe ich nun
den Werken dem Local angemeſſene Benen -

nungen .
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Scharten war auf den Rhein gerichtet . Da

die Franzoſen dieſem Werke gegen über kei -

nen Verſuch zum Ubergang machten , ſo wur⸗

de es nicht gebraucht .

NMro. 8.

Weil dies Retranchement einer ſeit wenig
lahren entſtandenen Kheininſel gegen über

liegt , mag es Neu - Infel Redoute heil -

ſen . Es war noch nicht vollendet ; zu einer

Scharte war der Anfang am Rlheinheimer

Damm gemacht , die zwey andern Stücke ,

wWelche es faſſen ſollte , würden das Feld zwi -

ſchen Sarem und Rheinheim beſtrichen haben .

Nro . 4.

War eine flache , im Herbſt , vor dem Rhein -

heimer Damm zu vier Kanonen angelegte

PFleſche .

Mo . 6. 6. und 7.

Die drey RKheinbeimer Batterien .

Von der erſtern gieng die Direction der vier

Scharten auf die franzöſiſche Batterie Nro . 1. 3

aus zwey Stücken wurde gefeuert . Nro . 6.

waur auch auf die féeindliche Gellepper Batterie

Serichtet , und zu acht Feuerſchlünde , wo⸗

C 2 von
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von ſechſe ſpielten , im Damm eingeſchnit⸗

ten .

Zu Nro . 7. ſollten in dem Damm vier

Scharten eingeſchnitten werden , deren Di -

rection , nach der Anlage zu urtheilen , auf

Nro . 1. gerichtet worden wäre . Das Retran -

chement Nro . 8. war zu drey Stücken über

Bank angelegt , davon gieng ein bedeckter

Communications - Weg nach dem Dorfe Mün - ⸗

delheim , deſſen Bruſtwehre gegen Rheinheim

aufgeworfen wWar.

NMo. 9.

Eine Batterie , deren Scharten zwar ange⸗

fangen , aber noch nicht vollkommen in dem

Rheinheimer - Damm eingeſchnitten waren ,

und deren Direction wahrſcheinlich auf die

feindliche Batterie Nro . z. gehen ſollte ,

Die niedrige Fleſche Nro . 10 . War bereits

im Winter 1794 aufgeführt worden , jetzt

fieng bey ihr der bedeckte Weg an , welcher

längſt dem Rheinufer , wenig unterbrochen ,

bis Aligeroort fortliek , und der eine Länge

von 3z0500 Fuls hat .

Nro . II .

Zu vier Scharten angefangen , deren Di -

rection auf Nro . 4. gerichtet war . Twiſchen

lie -
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dieſer Batterie , welche in der Damm einge -
[ chnitten werden ſollte , und der groſsen
Damm Ratterie Nro . 14. Waren noch zu ſechs

Kanonen im Damm Scharten eingeſchnitten .
Sie ſind mit Nro . 12 unde13 auf der Karte

bezeichnet , und ihre Direction gieng auf die

feindlichen Werke Nro . 5 und 6,

NMoo. 14 .

Die groſse Damm Batterie , nahe am Damm⸗ -

hauſe , war ſchon demolirt , als ich die Werke

aufnahm . Man ſagte mir , ſie ſey zu neun

Kanonen erbaut geweſen , welche auf Nro . 8

gerichtet waren , die , nach Auſſage einiger Ur -

dinger , beym Ubergange alle gebraucht wor⸗

den . Andere behaupteten das Gegentheil .
Um die Flanke dieſes Werks vor das Feuer

aus der feindlichen Batterie Nro . 4. zu de -

cken , war eine Trenchée vom bedeckten We⸗

ge , bis zum Damm gezogen , ſo wie ſie auf

der Karte gegen Nro . 13. gezeichnet iſt . Auf

eine ähnliche Weiſe ſollte Nro . 15 . vor die

feindliche Batterie Nro . 4. gedeckt ſeyn .

Bevor ich den Rheinheimer - Damm ver⸗

laſſe , muſs noch bemerkt werden : dals in

leine innere Daffirung ein Banquet einge -

Ichnitten war , welches bey der Redoute

83 Nro .
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Nro . 2. oder nicht weit von Buckum anfing ,

und am Dammhauſe endete .

Noo . 16 . 16 . und 17 .

Nenne ich die Batterien des alten

RAheins , ( Batteries duu vieus Hihin, ) weil

der Rhein , da wo ſie liegen , vor Zeiten , floſs .

Die erſte ( Nro . 15 . ) hängt mit N

16 . mittelſt einem bedétkten Wege zuſammen .

0. 14. und

Sie iſt zu acht Feuerfchlünde eingerichtet ,

davon konnten die obern vier auf die feiid -

liche Batterie Nro . 9. und die untern auk

Nro . 10. fpielen . Nro . 16. hatte ſieben Schax -

ten , von denen die obern drey auf Nro . 9.

und die vier untern auf Nro . 10 giengen .

Von Nro . 1) . aus , konnte die Spitze der Bod -

berger - Inſel und die auf diefem , merkwür⸗

dig gewordenen , Eilande befindliche Batterise
Nr . 1. beſtrichen werden .

Nyo . 18 .

Die Batterie auf dem Grind , ( Bac -

terie duu Grind, ) war zu fünf Pieçen aufge -
worfen , davon konnteu die zwey obern auf

Nro . 1. die zwey folgenden auf Nro 2. und

die letzte auf Nro . 3. gerichtet werden . Diefe

drey feindlichen Batterien liegen auf die Bod -

ber⸗
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berger - Inſel . Aus dem beſagten Werke ( Nr . 18

wurdeé mit zwey Stücken gefeuert . Von dem -

ſelben führte ein bedeckter Weg längſt dem

Rhein , bis zu einem Wielengrund , nicht

fern von Nro . 21 .

Eine ſanfte Anhöhe , auf welcher das Dorf

Möündelheim liegt , die , nach Ehingen zu ,

höher und ſteiler wird , both ein , zur Errich -

tung einiger Verſchanzungen , vortheilhaftes
Terrain dar , welches der Major von Star -

ctinsy ) benutzte ; er lieſs nehmlich zur

Communication von Mündelheim nahe dabey

einen Laufgraben anfangen und bis zur Berg -

batterie ( Nro . 22 ) aufwerfen . Dann wur -

den die Batterien vor Mündelheim Nro . 19

und 20 , die erſte zu fünf , und die zweyte

zu vier Kanonen errichtet , welche die fran -

20ſilchen Werke auf der Inſel beſtrichen .

Nro . 22 .

Die Berg - Batterie , ( Balteriè de la

Montagne, ) lalste ſechs Stücke , welche ge⸗

gen die groſse Inſel - Batterie ( Nro . Tr . gerich -
B 4 tet

) Dielſer erfahrne Officier war beym General ·

ſtaahe angeltellt ; er hatte die Verſchanzungen 25

bey Mündelheim zu dirigiren .
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tet werden konnten . Am Fufse dieſes Berges
lag noch eine maskirte Batterie ( Nro . 21 . )
von welcher leben Kanonen , im nöthigen
Fall , den linken Rheinarm und die Inſel be -
ſtrichen .

NMo. 23 .

Mag Ufer - Batterie ( Balterie di Bl -

bage, ) heilsen . Sie war zu drey Stücke er -
baut ; das oberſte konnte den linken Rhein -
arm vortheilhaft beſtreichen ; die Direction
der zwey untern Scharten gieng auf Nro . 11.

NMo. 24 .

Die Ehinger - Batterie , ( Balterie d . E.

kingen, ) war mit grolser Sachkenntniſs und
mit befonderem Fleiſse erbaut ; aus der ober -
ſten Scharte konnte der rechtſeitige Rheinarm
beſtrichen werden ; die Direction der 2wey⸗
ten gieng auf die Inſel ; das dritte und vierte

Stück würde den liuken Rheinarm beſtrichen
haben , und das fünfte konnte auf Nro 1I . ge-⸗
richtet werden .

Noo . 25 .

War mit der nehmlichen Genauigkeit und

Schärfe , von Raſen , ſo wie die vorigen , an -

gefan -
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gefangen , aber noch ohne Scharten , deren

ſie viere erhalten ſollte , welche zuverläfsig
auf die Inſel Batterie angelegt wären .

Bey NMo. 26 . ſtand ein Ziegelofen , ſie

mag ealſo Ziegelofen : Batterie , ( Ballé -
rie de la Dlulillerie ) heilsen . Die darin ange -
brachten ſechs Scharten hatten folgende Di -

rection : Die zwey obern aukł die feindliche

Battérie Nro . 11 ; die dritte auf Nro . 12 ; die

vierte nach dem Thurm zu Friemersheim ; die

fünkte auk das Terrain zwiſchen den Batterien

Nro . 12. und 13 , und endlich die ſechſte auf

Nro . 14.

Da eine groſse Eiche bey Mo . 27 . ſteht ,

o nenne ich ſie Ei chbaum - Batteri e ,
( Balterie du Chene, ) ſie war zu acht Feuer -

[ chlünde eingerichtet ; aus den zwey oberſten

konnte auf Nro . 12. gefeuert werden ; der

dritte würde das Terrain zwiſchen Nro . f12 und

1z beſtrichen haben ; die drey folgenden ſpiel -
ten auf Nro , 13 . und die zwey letzten auf

Nro . 14 .

Der bedeckte Weg , welcher bey Mündel -

heim anfieng und die Werke der Reihe nach

verband , endigte nicht weit vom Hauſe An⸗

geroort . Aus dieſer umſtändlichen Beſchrei -

C 5 bung
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bung , der kaiſerlichen Batterien in der erſten

Linie , geht alſo hervor : dals dieſelbe , vollen -

det , einhundert fünf und zwanzig Feuer -

ſchlünde faſſen konnte . Aus wie vielen aber

eigentlich , beym Ubergang , gefeuert wurde ,

und wie grols die Anzahl der eingeſchobenen
Stüche gewelen , dieſes kann ich nicht genau

beſtimmen .

Bevor nun die zweyte Linie der Kaiſerli -

chen erklärt wird , muls hier noch gedacht

werden :

iſten , einer kleinen Interims - Verſchan -

zung , welche aus den Fleſchen V und VII

und aus einem kleinen Graben vor Mündel -

heim beſtand . ztens verdient das Retranche -

ment Nro . VI . , welches in der Ebene , ſeitwärts

dem Dammhauſe , lag , bemerkt zu werden ;

ſeine Bruſtwehre , die 8 Schuh hoch über das

Terrain hervorragte , ſein Banquet und die

Appareillen waren von Raſen aufgeſetzt . Es

war zu drey Kanonen eingerichtet .

Da die Richtung der zweyten Defenſions -

Linie der Kaiſerlichen ſchon oben angegeben

iſt , lo mögen hier die Werke , aus denen 1e

beſteht , der Reihe nach , beſchrieben werden .

Nro .
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Nro , 2.

am Rheine fängt die zweyte Linie mit der

groſsen Bu Ckumer Redoute ( Grandée

Redonte de Bucſfeum ) vwelche zu fünf Stü⸗

Ken beſtimmt war , an . Sie iſt nicht Vollen -

det , und lollte , wie der Anfang zeigt , mit

einem Banquet verlehen werden ; ein breiter

Graben umfchlols ſie . Ihre Lage auf dem

runden Hügel iſt ſehr vortheilhaft .

Zwiſchen dièeſem Werke und der kleinen

Capellen Redoute , Bedoute de la petite

Cnupelle ) vor dem Dorfe Sarem Nro . II ) die

mit ihm von gleicher Grölse iſt , ſollte noch

ein Réetranchement kommen ,

Nro . III .

Eine grolse Redoute mit Flanken und Fa·

cen , zu drey Kanonen eingerichtet , und mit

Banquets verſehen , beſtrich mit Nro . II . die

Ebene zwiſchen den Dörfern Rheinheim ,

Mündelheim und Sarem ; ſie kann Sarem -

mer Redoute ( Hedoule de Sarem ) genannt

werden .

Die Retranchements auf den Anhöhen vor

Ehingen beſtehen , Iſtens : aus der Redoute

Nro . IV , zu vier Stücken eingerichtet ; atens :

aus den Redouten Nro . VIII . und IXK; davon

die
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die erſtere zu drey , und die letztere zu einer

Kanone aufgeführt war , Endlich lagen auf

dlieſen Bergen noch Nro . X und XI , dieſe für

drey , und jeue für vier Piecen beſtimmt .

Alle diele Werke deckten das Lager , welches
auf der Anhöhe ſtand . Sie ſollten wahrſchein -

lich noch unter einander , und mit den Redou -

ten Nro . III . und II . mittelſt eines bedeckten

Weges verbunden werden , der dann auch von
Nro . X nach Nro . XII geführt worden wäre .

Nro . XII , XIII , XIV , XV und XVI , ſind

Retranchements , die auf ſanften Anhöhen

liegen , und im Rücken den Auellheimer Gra -

ben und Wielengründe haben . Davon war ,
die erſte Redoute oder Nro . XII . für zwey Ka -

nonen , die zte für eine gleiche Anzahl be⸗

ſtimmt . Die dritte , groſse unvollendete Re -

doute ſollte für fünf Stücke eingerichtet wer⸗

den ; die vierte Nro . XV . konnte zwey Ka -

nonen fallen ; und in die letzte groſse Redou -

te , die 14 Tage vor dem Ubergange fertig ge -
warden war , konnten vier Stücke aufgeführt
werden . Von dieſer letztern führte ein be -

deckter Weg nach dem für eine Kanone be -

ſtimmten kleinen Retranchement Nro . XVII .

Endlich war noch ein Infanterie - Retran -

chement , in Farm eines regulären Fünfecks ,

auf
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auf der Ebene zwiſchen Ehingen und Sarem

angefangen . Es iſt auf der Karte mit Nro .

XVIII bezeichnet .

Dieſes waren demnach die Werke der

zweyten Linie , welche zu acht und vierzig

Stücken , dem Terrain angemeſlen , aufge⸗

führt , und mit Banquets verſehen wurden .

Ich glaube der kaiſerl . General von der Artil -

lerie , Herr von Vunk , hat ihre Anlage be -

ſtimmt .

Vorbereitung zum Uebergange .

In Düſſeldorf Waren , einige Tage vor dem

Ubergange , folgende Anſtalten , welche die

Franzoſen getroffen hatten , ganz bekannt ,

und durchaus keine Geheimuiſſe . Sie hatten

nehmlich 87 grolse Schiffe aus Holland nach

dem Eſſenberg bringen laſſen ; “ ) zwar konnte

mit denſelben die Armee nicht übergeſetzt

werden , aber es War doch aus dieſen Kkoſtba -

ren Anſtalten , welche monatlich 38 tauleud

Gulden zu ſtehen kamen , ⁊2u ſchlieſsen , dals

es den Franzoſen mit dem Ubergange Ernſt

ley ; denn nachdem derſelbe glücklich ausge -
führt

* ) 8. den Bericht eines preuſsiſchen Ofticiers in

der Leydner franzöſ . Zoitung .
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führt ſeyn würde , konnten die Schiffe zu ei .

ner ſtehenden Brücke dienen .

Zweytens wulste man , daſs von der Moſel

her , hundert Pontons nach Urdingen gefali -

ren worden , deren kleine Form dem Rhein⸗

ſtrom nicht angemeflen waren , denn ihre

Länge betug nur
15

Fuſs 9 Zoll . Ferner war

die gewiſſe Nachricht dieſfeits da : daſs
106 in den Erf - Fluſs , der vor Neuſs

vorbey und oberhalb Heerd in den Rhein

flielst , nicht weit von ſeiner Mündung , ge-
wöhrlich Rhein - Nachen liegen hatten , mit

welchen ſie einige hundert Mann zugleich

nach der Batterie Nro . 51 . überſetzen konn -

ten . Selbſt einige Tage vor dem Ubergange
fuhren die Franzoſen mit einigen Nachen auf

dem Rhein bey hellein Tage , po - s amuſer ,
wie ſie dem kaiſerlicheu Poſten bey jener Bat -

terie zugerufen haben ſlollen , und kehrten

dann wieder in die Erf zurück . 4tens war

bekannt , dals von den Franzoſen eine ziem -

liche Anzahl grofser Ruhr - Nachen gekauft )

waren , die ſie beynahe bis gegen den Eichel -

kamp , oder doch nicht weit unterhalb dem -

lelben , ſtromwärts gekührt hatten ; und mit

die -

) Der preuſsiſche Bericht ſpricht von dreyſsig .
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2n ö 85eſen ſowohl , als mit kleinern Nachen , ma -

növrirten ſie täglich auf dem Rhein ; woru

diejenigen Infanteriſten ausgeſucht Wurden ,
lolel

8
welche aus Seeſtädten , oder des Fahrens kun -

dig , waren . Auch die Nymeger Gierbrücke

hatten ſie heraufbringen lallen . 5tens wur -

den in den Batterien Düſſeldorf gegen üher ,

die Lager zu den Stücken gelegt , wozu die

Breèter aus Floſshölzern , welche mit der ho -

hen Uberlchwemmung hinter dem Durch -

pruch des Heerder Dammes gekommen und

liegen geblieben waren , gelchnitten wurden .

Dieè Holzſchneider konnte man von Düfleldorf

aus mit Fernglälern , arbeiten ſehen , und das

Herbeyfahren der Breter nach den Batterien

konnte man mit hbloſsen Augen erkennen . In

einigen Scharten , Düſſeldorf gegen über , wa⸗-

ren ſchon einige Tage vor der Expedition Ka -

nonen eingeſchoben .

Betrachtete man in jenen Tagen die poli -
tiſche Spannung in Europa , die zum Frieden

wenig Hoffnung gab , ſo lieſsen die furchtba -

ren Anſtalten , welche ſowohl von Seiten der

Franzoſen , als der Kaiſerlichen getroffen wa⸗

ren , keinen Zweifel übrig , daſs die

erſtern ſehr ernſtliche Verſuche zum Uber⸗

gange machen würden . Eine Criſis , für die

deut⸗
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deutlchen Rheinländer , die nun ihrer Ent -

lcheicdung naliè zu leyn ſchien , weil das letate

Mondsviertel eintrat , und der Ubergang nur
in einer Nacht vorgenommen werden konnte ,
die mit Dunkelheit begann , in Dämmerung
übergieng , in der és nach Mitternacht immer
heller ward . Denn ſo konnten ſich die Trup -

pen in der Nähe des Rheins verfammeln , die
Munition und die Kanonen in die Batterien

fahren , ohne daſs die Kaiſerlichen mit der

grölsten Wachſamkeit ſolches bemerkten .

Uebergang am 6Eten September .

Nachdem der General Kleber , welcher die
vier Diviſionen , die , von dem General en Chef
Hourdumn zu dieſem Unternehmen , beſtimmt

Waren , commandirte , alle vorläußge , und

zum Theil hier erwähnte Anſtalten hatte tref -

en : kam der General Jourdan am 5̃ten
gegen Abend nach Creveld , das er kürzlich ,
am 26. Auguſt , mit dem ganzen Generalſtaabe
verlaſlen hatte , von wo er damals nach Cob -
lenz gieng . Aus der Veränderung des Haupt⸗
quartiers Ichloſſen viele : der Ubergang würde
zwilchen Coblenz und Andernach verſucht

werden , worüber auch alle Zeitungen ein -

ſtimmig waren . Das Hauptquartier brach jetat

von
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von Creveld nach dem Rhein auf , und erk

gegen 8 oder 9 Uhr des Abends ſoll der Ent -

ſchluls zum Ubergange , den Generals der

Brigaden und den Olficiers , ſo wie der Ar -

mee , bekannt gemacht worden leyn . Die

Expedition nahm nun eine Wendung , worü⸗

ber meine Bemerkungen weder intereſlant

noch nützlich ſeyn können . Ich erzähle ſie

daher nur ſo treu , als es mir nach den dar -

über geſammelten Nachrichten , die ich von

Augenzeugen khabe , möglich iſt . Dieſen zu -

Folge , maärlchirte die Diviſion , welche der be -

kannte General le Jtorèe commandirte , nach

der Gegend von Friemersheim und Bloers -

heim , Dörfer , bey denen ſie ganz in der Nä -

he campirte . Davon ſchifften alſo zugleich

mehrere hundert 1 ateriſten mit Nachen

über , die ſich beym Ei chelkamp vVerſamm⸗

leten , und dann auf die Landſtr alse , die von

Dülleldorf nach Duisburg , durch den Duis -

burger Wald führt , zu marſchirten . Sie ſtieſ -

ſen im Walde , nicht weit von dem Dammwege

vor Spyck , auf einen kaiſerlichen Vorpoſten .

Indem ſich dieſes zutrug , mochte es beynahe
Mitternacht ſeyn . Und jetat fiengen die Fran -

zoſen an , aus allen ihren Batterien über und

unter Urdingen mit 114 Feuerſchlünden 2u

feuern , und belchoſſen insbeſondere aus den

D grol -



630

Srolsen Battérien Nro . r . und 11 , welche man

die Flanqueurs nennen könnte , das Ferrain

zwiſchen Rheinheim , Ehingen und Mündel -

heim “ ) Die kaiſerlichen Scharfſchützen und

die Poſten in und um Mündelheim und in

den andern Dörfern , alles eilte nun nach

dem Rlein , um den Ubergang zu verhin -

ddern . Es war ganz natürlich , daſs der ſchreck -

liche Kanonendonner nichit das kleine Ge -

Wehrkener bey Spyck , den Truppen , die

bey Mündelheim ſtanden , hörbar werden

liels ; dals ſie alſo von dem Ubergange beym

Eichelkamp ni

tet ſeyn konnten .

die Franzoſen eine falſche Attaque , unter

8 it vollſtändig unterrich -

ährend bey Urdingen

dem Befehl des Diviſions - Generals Grenien -

formirten , paſſirte in der Gegend des KEichel -

kamps unaufhörlich die Diviſion von le Fö .

vy ) welcher die Diviſion vom General Tllu

folgte . Durch die Vorpoſten avertirt , rückte

das Kaiſerliche Piket , welches in Hockum und

Spyck ſtand , über den Spyckiſchen Damm ,

den Franzolen entgegen , und diele wurden

Wirk⸗

* ) Die Artillerie ↄommandirte der Brigaden - Ce -
neral Debello .

* ) Dieler General ſoll wit ſeinen Adjudanten
den eiſten Nachen eingenommen haben ,
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Wirklich zurück geworfen . Da ſie aber un⸗
5 aufhörlich neue Verſtärkung an ſich zogen ;

10l forcirten ſie die gefährliche Paſſage über den
nd

ſpyckſchen Dammweg ; achteten das Kartät⸗

ſchenfeuer nicht , und drangen bis in Spyck

vor ; verfolgten ſo die Straſse bis Hockum ,

bey welchem Orte es noch zu einem kleinen

Gelechte kam .

Wenn die auf den Anhöhen bey Ehingen
im Lager geſtandene Abtheilung, ; welche der

Obriſt von Auffenberg , ein ſehr erfalirner

und geſchickter Officier , commandirte , auf -

brach , wo ſie gleich anfänglich hinmarſchirte ,

dies — hahbe ich nicht erfahren können . In⸗

deſſen fand ich einige Brücken auf dem Auel -

heimer Graben , die es wahrſcheinlich ma- ⸗

chen , dals der Obriſt von Auffenberg zur

Unterſtützung der Poſten in Hockum herbey

f geeilt ſey : denn es iſt der Rückzug der Kai -

lerlichen auf der Heerſtralse nach Kaiſer⸗

wehrt , vor Wittlar vorbey , nach Auſlage

unpartheyiſcher Augenzeugen , in der voll -

kommenſten Ordnung geſchehen .

Dieſes Locale in der Gegend von Urdin -

gen werden meine Leſer mit mir auf einige

Augenblicke verlaſſen , um den wichtigen

Ereigniſlen , die bey Düffeldorf vorfielen ,

D 2 au
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zu, folgen . Sié werden anf meiner bergi⸗
lchen Karte die Gegend gezeichnet finden ,

und alſo folgende Beſchreibung leicht mis

dem Locale vergleichen ,

Es letzte nehmlich der Brigade - General
1 . Grand , an der Spitze eines Greénadier -Ba-
taillons , mit Nachen , kurz vor Mitternacht ,

aus dem Erf - Fluls über den Rhein , und lan -

dete nahe bey der kaiſerlichen Batteèrie

61 . 80 wie nun die erſten NachenMo . 5
auf den Rhein kamen , feuerten die Kaiſer -

chen aus ihren vier Stücken , die ſie in

dieler Batterie , in welcher fünf Scharten

gebaut waren , hatten . In dem nehmlichen

Augenblick antwortèten die Franzoſfen aus

den auf dem hohen Ufer vor Heerd liegen -
den zwey Batterien Nxo . 1. und 25 und be -

ſtrichen damit den Lauſewehrt .

Da die Entfernung von der Erf . Mündung
bis zur Batterie Nro . 5f . zwWeytauſend lieben

kundert und ſechzig Schuh beträgt , [ o konn - ⸗

ten die Franzofen dieſe Diſtance auf dem

Rhein , wenii ſie gleich zum Anlanden einige
Minuten gebrauchten , in 26 Minuten zu⸗

riicklegen . Das kleine kaiſerliche Lager

beym Hauſe Hamm , welches 3300 Fuſs von

dieſer Batterie entfernt War , konnte 1⁰
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zur Unterſtätzung des Poſtens bey der Bat -

terie nicht ſchnell genug ankommen , und

ſo fiel ſie denn auch in AHI5RNe8 Hände .

Die Kanonen würden aber noch ſämmtlich

gerettet . Dem General Je Grand folgten

jetzt immer méhrere Truppen aus der Erf ,

tlie er lammlete , und mit welchen er um

4 Uhr bis zur Neuſtadt vorrückte . Jetzt

eilten kaiſerliche Uhlanen und einige Infan -

terie , welche vor Düſſeldorf , in Pempelfort
und andern Dörfern lagen , auf die Neuſtadt

zu , wo ſie ſchon auf dem Felde zwiſchen

der Düſſelbach und den Häuſern , die Fran -
20len aukmarſchirt fanden . Sie inulsten

nahe vor meiner Wohnung vorbey , über eine

Brücke , die einzige Paſlage für ſie . So leb -

hHaft dieſes Gefecht war , [ o wurden die Kai -

ferlichen , welche äuſserſt tapfer ſtritten , de -

nen aber auch Tapferkeit entgegen geletzt

wurde , doch von der weit gröſsern Zalll ge⸗

nöthigt , über die Brücke den Rückzug zu

nehmen . Die Franzoſen blieben , nachdem

ſie dielſelbe pallirt hatten , nicht weit davon ,

bey der Grindkuhle ſtehen . Indem dieſes Ge -

fecht vorfiel , zeigte ſich der franzöſilche Di -

vilionhs - General CHhampionettèe mit der Caval -

lerie , Düſſeldorf gegenüber . Er fchickte ei -

nen Ollicier hinüber , welchter dieſe Feſtung

D z auk⸗
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aufforderte , und liels aus zwey Stücken auk

die Stadt feuern , um die Capitulation zu be -

ſchleunigen . Indeſſen ſollen , während die

Capitulation geſchloſſen wurde , ſchon viele

Franzoſen einen engen Pfad an der Feſtungs -
mauer längſt dem Rhein , gefunden haben ,

( den ſie freylich ſehr leicht von jener Seite
entdeckt haben mochten , und ſo waren ſie
denn Wirklich ſchon vor dem Schluſs der Ca -

Pitulation in die Stadt gekommen ; welches
einige Einwohner behaupteten .

Bey dieſer Gelegenheit kann ich nicht unter -
laſſen anzuführen : daſs ſchon einige Tage vor
dem Lbergange Franzoſen bis ganz nahe an
dem Ufer vor Düſſeldorf hinſchwammen .

Unter dieſen Umſtänden , da die Kaiſerli -
chen von Düſſeldorf entfernt waren , da die
Franzoſen unter die Wälle ſtanden , da die
Garniſon von Düfleldorf ſehr [ chwach , und
auf keine Belagerung gerechnet war , welche
Dülleldorf als eine ſehr fehlerhafte Feſtung
auch gar nicht aushalten konnte ; und end -
lich um diele Stadt nicht unnützer Weile
in einen Steinhaufen verwandeln zu laſſen ,
falste der Miniſter von Hom peſc h , und
der General - Lieutenant Zedtwitz den Ent⸗

ſchluls :
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[ chlufs : die Feſtung unter ſehr ehrenvollen

Bedingungen zu übergeben “ ) In dem VIII .

Artickel der Capitulation wurde Sicherheit

des Eigenthums verſprochen .

Jetzt müſſen wir in die Gegend von Ur -

dingen zurükkehren . Dort lieſs der Divi -

ſions - General Erenier bey der Batterie von

Linn ( Nro . z . ) Nachen und Fähren in den

Rhein , um nach der kaiſerlichen Damm - Bat -

terie überzuſetzen . Allein eine Sandbank ,

die im Rhein liegt , und die den Franzoſen

nicht bekannt war , ſetzte dem Uberfahren

groſse Hinderniſſe entgegen , die endlich ge -

gen 5 oder 6 Uhr überwunden ſeyn lollen ;
Hierbey bemerke ich nun noch : daſs der

Rhein ſehr niedrig und nur 4 Fuls 3 Zoll

über leiner niedrigſten Waſſerhöhe vom Jahr

1766 liand . Seine Geſchwindigkeit im Strom -

ſtrich betrug am 6ten Sept . ( nach einer Meſ -

ſung , die ich bey faſt gleicher Waſſerhöhe an -

D 4 geſtellt

„ ) Selbſt aus dem Rapport des General Jour -

dan licht man : dals die Franzoſen zur Einnah⸗

me Dülleldorfs von allen furchtbaren Hülfs⸗

mitteln Gebrauch gemacht haben würden ; da

* ⏑ihnen , wie Jourdan ſagt , lehr viel an

½. Geette de Leſeldorſs Beſitz lag . 8

22 eun22. Sept .
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geſtellt habe, ) bey Urdingen 4 Fuſs 6 Zoll

2 Linien in der Secunde . Daſelbſt be⸗-⸗

trug bey dielem Wallerſtande die Breite

des RKheins — — 7s ; rheiniſche Ruthen

beym Eichelkamp
/

Bey Düfſeldorf , wo die Gierbrücke , gcht 90

KRuthen ; an der [ chmalſten Stelle bey der

Citadelle 45 Ruthen .

120 *

Nach dem preuſsiſchen Official - Berichte ,

der in der Leydner franzöſiſchen Zeitung

ſteht , waren am éten Morgens um 3z Uhr

beym Eichelkänp 58 Kanonhen , famt der

dazu gehörigen reiten Artillerie und 500
Mann Cavallerie Wer W0 diele Zeit mag

die Diviſion von le F.

leyn : cenn nach dem Rapport vom General

marſchirte le VDure auf Angermund 2zu.

e lämmtlich paſlirt

Die Diviſion von Tly folgte nun jener über

den Rhein und rückte gegen Kaiſerswehrt .

Um 6 Uhr des Morgens beſetzten die Fran -

zoſen Düſleldorf , worinn der General Chiam -

pionelte lein auklchlug . Sie

lielsen hier , bey Urdingen , und bey dem

Eichelkamp , übre Artilleris und Cavallerie

überfahren . Während der General Dejean
vom Ingenieur - Corps , der vor dem Uber⸗

gange



5³

gange , von der Nord - Armee aus Holland an -

kaim , belckäftigt war , die grolsen Schiffle zur

ſtehenden Brücke nach Urdingen herauf zu

ſchaffen , woſelbſt ſie am Sten aus 42 Schiffen

( bey A nach der punctirten geraden Linie )

geſchlagen Wurde , liels der Ingenieur - Olffi⸗

cier Lagaſſtine die Düſſeldorfer Gierbrücke

aus dem dortigen Haken in den Rhein brin -

gen .

Beweggründe zum Rückzug

der Kaiſerlichen .

Es wird jedem , der dieſe Darſtellung der

Begebenheiten nur mit einiger Aulfmerklam⸗
keit , geleſen hat , nicht ſchwer zu begreifen

leyn , dals die kaiſerlichen Befehlshaber ſich

zum Rückzug entſchlieſsen muſsten ; denn

Aſtens wWwar nach der Ibergabe der Feſtung

PDülleldorf die Communication zwiſchen bee
Corps des Feldzeugmeiſters Grafen Erbach

und dem Corpscdes Prinzen von Wirtem -

berg unterbrochen ; atens konnte jetat das

Lager vor Kalkum in beyden Flanken und in

der Fronte attakirt werden . Ferner konnten

die vier Diviſionen der Franzoſen , welche

am 7ten dieſſeits , mit Artillerie und Cavalle -

D 5 rie
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rie , beyſammen ſeyn mufsten , wenigſtens

dreymal ſo ſtark als das Corps des Grafen

Erbach werden . Dieſer General zog ſich

alſo ſchon am 6ten Morgens üher Ratingen
nach Elberfeld zurück , um die groſse Land -

ſtralse nach Frankfurt zu erreichen , welche

über Schwelm und Meinertshagen führt .

Dieſes Corps erreichte auf dieſe Weiſe , ohne

den geringſten Verluſt , die Lahn : denn die

Franzoſen konnten vor dem 8Sten nichts kräf - ⸗

tiges unternehmen , da ihre Cavallerie und

Artillerie erſt am jten den Strom paſſirte .
Am gten brachen die Diviſionen von Ile Nure

und Championnet auf ; die erſte muſste die

Paſſage über die Oplader Brücke forciren ,

nachdem ihre Avantgarde von den Kaiſerli -

chen repouffirt worden war . Die Diviſion

von Championneb lagerte ſich bey Hettdorf .

Und ſo fiel alſo , auſſer einigen kleinen Schar -

müzeln bey Flittdorf u. a. O. , bis zur Sieg
nichts Wichtiges vor . Der Prinz von Wirtem -

berg machte ſeinen Rückzug in der beſten Ord -

nung ; er lieſs bey Meindorf , jenſeits der

Sieg , zwey Batterien aufwerfen , die aber

verlaſſen wurden . Den Keſsberg, ) vor

Ucke⸗

* ) Auk dielem Berge ſollen ſis zwey Batterien

gehabt haben .
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Uckerath vertbeidigten die Kaiſerlichen ,

noch ſo lange muthvoll , bis ſie ihn zu ver -

laſſen gezwungen wurden .

An dem Sieg - Fluſſe theilte ſich die franzö -

liſche Armee in zwey Colonnen ; die eine mar -

Ichirte über Ukerath und dem Weſterwalde ;

die zweyte defilirte am rechtſeitigen Rhein -

Ufer über Königswinter und Linz nach Neu -

wied . Wie dieſe avancirte , wurden die groſsen
Brückenſchiffe von Urdingen nach Bonn und

Cöln gelſchaft , woſelbſt Brücken errichtet

wurden : ſo ſtand bey Cöln am Beyn , ( nach

der punctirten Linie bey A, ) eine Brücke .

Es iſt übrigens noch merkwürdig , daſs

die franzöſiſchen Ingenieurs ſchon damahls ,

als ihre Armee ſiegreich vordrang , dem

Dorfe Grimmlinghauſen gegenüber , alſo dies -

leits , eine groſse Brückenverſchanzung an -

legten , und ſolche mit dem Dorfe Hamin

durch einen militairiſchen Weg verbandenz

und daſs ſie zwölf Tage nach dem Ubergange ,
noch einige Batterien als 2. B. No . f . ( unter

Bonm ) vergrölſserten .

Ich könnte zwar dieſe Nachrichten mit eini -

Bemerkungen über das Local des Nieder -

Rhei -
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Nheins in Hinſicht eines Uberganges und

der Defenſion vermehren , aber ich glaube ;
es wird den Militairperſonen , und den Ken -

nern von der Kriegswiſſenſchaft , lieber ſeyn ,
wenn ich ſie ihren weit reiffern Betrachtun -

gen überlaſſe . Und ſo will ich nur die Be -

wagen ; daſs nach meiner Kennt -

nils , die ich als Hydrauliker von einigen
Strömen hahe , kein Strom beſſere Geleégen-
heit zum Ubergange , in Rücklicht feiner

Krümmungen , darbietét , als der Rhein längſt
dem Bergiſchen und Cleviſchen . ZWEV .
tens : dals die Feſtung Düſſeldorf nur für

den Feind , der jenſeits dem Rhein ſtehit ;
vortheilhaft iſt , weil , wenn er ſie durch

ein Bombardement zir Ubergabe nötlügt ,
oder wenn er an einem ändern Ort den

Strom paſſirte , mit dieſer ſchlechiten Feſtung
immer einen feſten Punct dieſſeits gewifinit .

Ubrigens Wird jede Feſtung , die am Rhein

liegt , nur dann für Deutſchland nützlich ,
wenn ſie jenſeits dem Strom , oder dieſſeits

Jo angelegt iſt : daſs ſie am RKheinufer mit

guten Werken hinlänglich verſehen iſt . Im

erſten Falle iſt ſie un vom grölsten Nu -

tzen , wenn ſie in einer Stromkrümmung ,
( wWie 2. B. diejenige bey Stürzelberg , oder

wie die bey Heerd ) erbautiſt . Wären dieſe

2wey
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Ewey Serpentinen im Sommer 1794 defeſtigt
gewelen , ſo würde vielleicht Holland von

den Franzoſen nicht erobert Worden leyn ;

Weil ſie alsdann gegen lolche Verſchanzun⸗

gen , vor denen der Rhein zum Theil hinge -

führt werden konnte , eine groſse Armee hät⸗

ten ſtellen , und dabey be

daſs die geſammte kKkaiſerliche Armee , entwe⸗

rchten müllen ,

der von dem einen oder von dem andern

Ketranchement aus , auf ſie fallen würde .

Leider konnten ſolche Werke aber nicht in

kurzer Zeit aufgeführt werden ! Endlich

wWird mir darinn - jeder beyſtimmen : dals ,

Wenn Duſleldort Wke igt wäre , das Her⸗

zogthum Berg bey weitem die Drangſale

des Krieges nicht Io lange zu tragen haben

Würde , als jetzt . Und ſo wWünſche ich denn

als ein Bewohner diefes Landes , deſlen Ein -

Wohner durch Fleiſs und Sparſamkeit , ins -

belondere ſeit funfzig Jahren , wohlhabend

geworden ſind ,) dals ( nach dem Frieden, ;

den

) Von dem Herzogthum Berg beſitzé ich eine

ziemlich vollſtändige Geographie und Statiſtik ,

die ich ſeit acht Jahren mit grolsen Koſtenauł- ·

Wande geſammelt habe ; Materialien , die viel -

leicht nach dem Frieden geordnet , und dem

Publicum vollftändig mitgerheilt Werden .
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den dieles Land ſo ſehr bedarf , wenn feine
Manufacturen und ſein Wohlſtand niclit zu
Grunde gerichtet werden ſoll ) die Feſtungs -
werke um Düſſeldorf demolirt werden mö⸗

gen .

Zum Schluſs muls ich noch allen Leſern ,
die als Augenzeugen von den Vorfällen ,
die beym Ubergange ſich ereigneten , ſpre -
chen können , geziemend erſuchen , im Fall
ſie dielen oder jenen erzählten Vorfall nä⸗
her mit Beweiſen unterſtützt , zu erläutern
im Stande ſind , dals ſie die Güte haben mö⸗

gen , ihre Bemerkungen an mich , ſo lange
bis die Ruhe in den Rheingegenden herge⸗
ſtellt iſt , nach Gotha zu addreſſiren , wo⸗
lelbſt ich mich fur jetzt aufhalte , um an ei -
nem Werke über die Hydraulik ruhig arbei -
ten zu können . Ich werde dann ihre Be- ⸗

merkungen dem Publicum mit Vergnügen
mittheilen .

Geſchrieben in Gotha , am Ende Novem -
ber 1795 .
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Ankündigung
einer

Karte von den Provinzen Holland

und Utrecht .

Di . genauen Karten und Plane , welche ich auf

meinen Reiſen in Holland , gelammlet habe , die

lelbſt für grolse Summen nicht käullich ſind , ha⸗

ben mich beltimmt : von der Republik der verei -

nigten Niederlande eine , aus , wenigſtens , achtzehn

Blättern beſtehende Karte zuſammen zu tragen und

herauszugeben . Davon ertcheinen auerſt , bis May

2706 , obige zwey Frovinzen in acht Blatt , Wovon

jedes , 16 Zoll 219Linien hoch , und 32 Zoll lang iſt .

Der Maasſiab iſt nur wenig kleiner , als derjenige ,
Welchen Caſſini zur Karte von Frankreich wählte .

Nach ihm beträgt nehmlich ein Grad des Aequa⸗

ꝛ0rs 3 Fuls 5 Zoll 1 Linie Pariſer Maas .

Dieſe Karte iſt , ( was ſich von ſelhſt verfleht, )

nach den neueſten aſtronomiſchen Beobachtungen

graduirt worden . Sie wird die Deiche , Schleuſen ,

Sommerdämme und alle Waſſerbauwerke , ſo wie

auch die Sandbänke und Tiefen in den Gewällern

anzeigen .
Damit nun die Liebhaber Gelegenheit haben

mögen , dieſes Werk zu lehen , ſo ſind die drey er -

ſien Blätter nach folgenden Städten und Buchhand -

lungen gelandt worden , als : nach Frankkurt a. Mayn

an Herrn Willi . Fleiſchen ; nach Wien , an Herrn

Artaria : nach Amſterdam , an Herrn Tarnans ;



nach Dresden , an Herrn Höſsler ; nach Berlin , an

ohαρ, nach Hamburg , an Herrn Hoffmann ?rrn
nach Braunſchweig , an Bremers Erben ; nach Leip -
zig , an Herrn Habenlorſt ; nach Stettin , an die Mi.

colaiſchie Bucfiſiandlung : nach Hannover und Duis -

burg „ an die Hellibing ſclie Bucſihæandlung 7 nach

Nürnberg , an Herrn Frauenhiolz ; nach Weimar , an
das Induſerie - Comtoir ; nach München , an däs Intel .

n Contoin ; und nach Baſel , an Herrn Ema -

ztuεç Dhurneiſen . In Gotha , wolelbſt ich mich ,
1o lange aukhalten Werde , bis der Kriegs -
tchauplatz von meinem Wohnorte CDüſſeldorł )

ger und Per -entkernt iſt , nehmen die Herren Etti

thes Beſtellungen an. Die Liebhaber können ſicht

auch directe an mich wenden ; und wer bey mir

6 Exemplare bezahlt , exhält das 7te gratis .
Der Preis für

kür Welche gleich bey der Unter⸗

iele hier angekündigten acht Blatt

bezahlen , bis zum Juny 1796 — 4 Rthl .

Srölltken courant 6455 1 Ducaten . Nach dieſem
Termin aber zwey Ducaten . Die übrigen zehn

lätter Werden fär den nehmlichen Preis geliefert
Werden .

Diejenigen welche die zwey Blätter von den

Gegenden der Waal u. ſ(. W. beſitzen , erhalten die

acht Blätt für 5 Rihl . Prer belteh courant oder für

einen Duc aten , Wenn ſie mir nehmlich jene zwrey
Blatt and d.

Die drey Blätter von 05 Rheingegenden , von

Kayſerswerth bis Arnheim , üherlaſſe ich jetzt nicht

Sammé portokrey überſer 5

anders als lür einen preulsiſchen Thaler . Gotha

den aten December 1795 .
Wiebeking ,

Churplälziſcher V ſallerbaumiltart
ur
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